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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zum Auftra-
gen von Fluiden, einschließlich faserigen Klebstoffen, 
auf ein Substrat durch mindestens eine Düsenanord-
nung von drei oder mehr unterschiedlichen Düsena-
nordnungen, die auf einer Montagefläche eines Ver-
teilers befestigt sind, der dieser mindestens einen 
Düsenanordnung Fluid zuführt. Der Zweck eines sol-
chen Systems ist das Auftragen von Fluiden auf z.B. 
sich bewegende Substrate, und insbesondere das 
Auftragen von Klebstoffen in Teilsprühmustern zum 
teilweisen Bedecken eines Substrates, und ganz be-
sonders die Zufuhr von Klebstoffen zu einer Mehrzahl 
von Schmelzblas-Düsenanordnungen, die zum teil-
weisen Bedecken eines Substrates mit Klebstoff an-
geordnet sind.

[0002] Das Auftragen von Klebstoffen auf sich be-
wegende Substrate ist bekannt und hat viele Anwen-
dungen. Klebstoffe werden zum Beispiel zum Binden 
überlappender Substratschichten in der Herstellung 
einer Vielzahl von Körperflüssigkeit absorbierenden 
Hygieneartikeln verwendet, einschließlich Wegwerf-
windeln und Inkontinenzeinlagen, Damenbinden, Un-
terlagen für Patienten und chirurgischen Verbänden. 
Bekannte Systeme umfassen im Allgemeinen eine 
Mehrzahl von Klebstoff spendenden Sprühdüsen, die 
in einer oder mehreren Reihen angeordnet sind, die 
sich über ein sich bewegendes Substrat erstrecken, 
um eine Klebstoffschicht oder einen Film auf diesem 
aufzutragen. Andere Systeme enthalten eine oder 
mehrere Düsenanordnungen mit einer Mehrzahl von 
Klebstoff spendenden Öffnungen, die in einer Reihe 
angeordnet sind, wobei die Düsenanordnungen 
manchmal Seite an Seite angeordnet werden kön-
nen, so dass sich die Reihe in Längsrichtung er-
streckt.

[0003] Die EP-A-0872580 offenbart eine Mehrzahl 
von Schmelzblas-Düsenanordnungen oder Düsen, 
die Seite an Seite an einem oder beiden Enden eines 
herkömmlichen Verteilers, oder Kopfes, befestigbar 
sind, der für eine dosierte Zufuhr von Klebstoff zu je-
der Düsenanordnung sorgt. Die Düsenanordnungen 
umfassen jeweils eine Mehrzahl von im Wesentlichen 
parallelen Plattenelementen, die eine Reihe von 
Klebstoff spendenden Öffnungen an einer Austritts-
fläche bilden. Die Reihe von Fluid-Austritts-Öffnun-
gen jeder Düsenanordnung bildet einen Abschnitt ei-
ner längeren Reihe, die durch die Mehrzahl von be-
nachbarten Düsenanordnungen gebildet wird, die 
entlang einem gemeinsamen Ende des Verteilers an-
geordnet sind. Eine oder beide Seiten des Verteilers 
können neben der Seite eines ähnlich aufgebauten 
Verteilers befestigt sein, um noch längere Reihen von 
Fluid-Austritts-Öffnungen zu bilden, wodurch ein mo-
dulares Schmelzblas-Klebstoff-Spendesystem be-
reitgestellt wird, dass Substrate mit jeder dimensio-
nalen Breite aufnimmt.

[0004] In einigen Klebstoff spendenden Anwendun-
gen wird der Klebstoff so aufgetragen, dass er die 
volle Breite des Substrates bedeckt, und in anderen 
Anwendungen ist es wünschenswert, den Klebstoff 
nur auf ausgewählten Abschnitten des Substrates 
aufzutragen und andere Abschnitte desselben frei 
von Klebstoff zu halten. In der Herstellung zum Bei-
spiel von Körperflüssigkeit absorbierenden Hygiene-
artikeln ist es wünschenswert, verschieden große 
klebstofffreie Flächen zu bilden, die abzuschneiden-
den Flächen entsprechen können oder zum Einset-
zen eines elastischen Bandes bestimmt sein mögen. 
In diesen und anderen Anwendungen können die 
Flächen ohne Klebstoffauftrag eine Breite von nur ei-
nem Achtel Inch oder weniger aufweisen und können 
bis zu einem oder mehreren Inch breit sein, abhängig 
von den jeweiligen Anforderungen der Anwendung.

[0005] In der Vergangenheit wurde die Zufuhr von 
Klebstoff von dem Verteiler zu einer oder mehreren 
Düsenanordnungen unterbrochen, um einen oder 
mehrere entsprechende Spalte in dem Klebstoffauf-
trag auf dem Substrat zu bilden. Die US-A-5,421,941
als ein in diesem Zusammenhang zu betrachtendes 
Patent offenbart zum Beispiel einen gemeinsamen 
Verteiler zum selektiven, diskontinuierlichen Zufüh-
ren von Klebstoff zu einer darauf befestigten Reihe 
von Schmelzblas-Düsenanordnungen. In den Fig. 1
und 4 der US-A-5,421,941 sind die Düsenanordnun-
gen so konstruiert, dass sie kontinuierliche Streifen 
entlang der Länge des Substrates ohne Klebstoffauf-
trag belassen, aber die besondere Struktur, die die-
sen Effekt bereitstellt, wird nicht spezifisch offenbart. 
Vor allem in der Fig. 2 der US-A-5,421,941 sorgt die 
Anordnung der Düsenanordnungen Seite an Seite 
nicht für einen übereinstimmenden Abstand zwi-
schen ihren Fluid-Austritts-Öffnungen, was sich in ei-
nem Spalt zwischen den Öffnungen von benachbar-
ten Düsenanordnungen zeigt, was darauf schließen 
lässt, dass der Klebstoffauftrag auf dem Substrat 
nicht kontinuierlich ist, oder zumindest nicht gleich-
förmig ist, insbesondere auf Flächen zwischen Dü-
senanordnungen, in welchen Fluid-Austritts-Öffnun-
gen fehlen.

[0006] Die selektive Unterbrechung von Klebstoff, 
der einer oder mehreren Düsenanordnungen zuge-
führt wird, zur Bildung von klebstofffreien Flächen be-
grenzt die entsprechenden klebstofffreien Spalten 
oder Flächen auf die Breite der Düsenanordnung, de-
ren Fluidzufuhr unterbrochen wird, und allgemeiner, 
verhältnismäßig auf ein Vielfaches der entsprechen-
den Sprühmusterbreite, vorausgesetzt, das System 
umfasst mehrere Düsenanordnungen mit derselben 
Breite. In der EP-A-0872580 sind die Schmelz-
blas-Düsenanordnungen einen Inch breit (2,5 mm) 
und erzeugen im Allgemeinen ein im Wesentlichen 
entsprechend breites Sprühmuster auf dem Substrat. 
Somit führt die Unterbrechung des Fluidstromes zu 
der Düsenanordnung oder deren Austausch durch 
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eine blockierende Platte, die Fluid zu dem Verteiler 
zurückleiten kann, zu einer klebstofffreien Fläche, die 
etwa einen Inch breit ist, abhängig von der Divergenz 
oder Konvergenz des Klebstoffes, der von benach-
barten Düsenanordnungen aufgesprüht wird.

[0007] Einige Klebstoff spendende Verteiler sind mit 
einer Reihe von Klebstoff spendenden Düsen an ih-
ren gegenüberliegenden Endabschnitten gebildet, 
wobei die Reihe von Düsenanordnungen an einem 
Ende in bezug auf die Reihe von Düsenanordnungen 
an dem anderen Ende des Verteilers versetzt ist. Der 
Versatz ist für gewöhnlich eine halbe Breite der Dü-
senanordnung. Der Spalt oder die Fläche ohne Kleb-
stoffauftrag kann somit auf ein Maß verringert wer-
den, das dem Ausmaß des Versatzes entspricht, 
wenn der Fluidstrom zu überschneidenden Düsenan-
ordnungen an gegenüberliegenden Enden des Ver-
teilers unterbrochen wird. Aber auch bei dieser Me-
thode ist die klebstofffreie Fläche im Verhältnis auf 
ein Vielfaches des Versatzes zwischen Düsenanord-
nungen begrenzt, der unveränderlich ist.

[0008] Von anderen wurde auch vorgeschlagen, 
den Verteiler in Bezug auf das sich bewegende Sub-
strat zu drehen oder auf andere Weise zu kippen, um 
die klebstofffreien Flächen variabel zu verringern, die 
durch eine Unterbrechung der Fluidzufuhr oder Ent-
fernung einer oder mehrerer Düsenanordnungen von 
dem Verteiler erhalten werden. Diese Methode bietet 
jedoch keine präzise und beständige Steuerung der 
Spalten oder Flächen, auf welche kein Klebstoff auf-
getragen wird. Dies ermöglicht, wie bei den anderen 
besprochenen Methoden, auch keine Variabilität bei 
mehr als einer Fläche ohne Klebstoffauftrag, da das 
Drehen oder Kippen des Verteilers jeden Spalt in 
demselben Ausmaß verkleinert.

[0009] Die US-A-5145689 offenbart eine Schmelz-
blas-Düsenanordnung, die für einen diskontinuierli-
chen Betrieb durch selektives Abschalten des Poly-
merstroms geeignet ist.

[0010] Die vorliegende Erfindung betrifft Fortschritte 
in der Technik der Abgabe von Fluiden auf sich bewe-
gende Substrate, welche die Probleme nach dem 
Stand der Technik wirtschaftlich löst.

[0011] Die vorliegende Erfindung besteht als ein 
System gemäß Anspruch 1.

[0012] Besondere Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

[0013] Die Erfindung wird nun mit Bezugnahme auf 
die beiliegenden Zeichnungen beschrieben. Darin 
zeigen:

[0014] Fig. 1 ein modulares Systems zum Auftra-
gen von Fluiden, einschließlich faserigen Klebstoffen, 

auf Substrate gemäß einem beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

[0015] Fig. 2a eine erste modifizierte Platte zur Ab-
gabe von Fluidteilmustern aus einer Schmelz-
blas-Düsenanordnung;

[0016] Fig. 2b eine zweite modifizierte Platte zur 
Abgabe von Fluidteilmustern aus einer Schmelz-
blas-Düsenanordnung;

[0017] Fig. 2c eine dritte modifizierte Platte zur Ab-
gabe von Fluidteilmustern aus einer Schmelz-
blas-Düsenanordnung; und

[0018] Fig. 1 zeigt ein System 100 zum Auftragen 
von Fluiden, einschließlich faserigen Klebstoffen, auf 
ein Substrat S, das in dem beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel ein Material ist, das in der Herstellung 
von Körperflüssigkeit absorbierenden Hygienearti-
keln verwendet wird, einschließlich Wegwerfwindeln 
und Inkontinenzeinlagen, Damenbinden, Unterlagen 
für Patienten und chirurgischen Verbänden. Die Er-
findung ist allgemeiner für das selektive Auftragen 
von Fluiden auf Abschnitte eines beliebigen Substra-
tes anwendbar.

[0019] Das System 100 umfasst im Allgemeinen 
eine Mehrzahl von Düsenanordnungen 110-116, die 
Seite an Seite auf einem gemeinsamen Verteiler 120
oder Kopf befestigbar sind, und insbesondere an 
dessen einem oder beiden Enden 122, der für eine 
dosierte Zufuhr von Klebstoff zu diesen sorgt, wobei 
die Düsenanordnungen und der Verteiler eine modu-
lare Anordnung bilden, wie umfangreicher in der 
EP-A-0872580 offenbart ist.

[0020] Die Mehrzahl von Düsenanordnungen 110
der beispielhaften Ausführungsbeispiele umfassen 
jeweils eine Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen 
12, die auf einer Austrittsfläche 14 derselben ange-
ordnet sind. Die Fluid-Austritts-Öffnungen 12 sind zu-
mindest teilweise entlang einer Breite angeordnet, 
die sich von einer rechten Seite 16 der Düsenanord-
nung zu deren linker Seite 18 erstreckt. Die Düsena-
nordnungen der beispielhaften Ausführungsbeispiele 
sind insbesondere Schmelzblas-Düsenanordnungen 
oder Düsen, die an einem Verteiler zur Bildung einer 
modularen Anordnung befestigbar sind, die zur Ab-
gabe oder zum Aufsprühen von Heißschmelz-Faser-
klebstoffen auf Substrate verwendbar ist. Die 
Schmelzblas-Düsenanordnungen dieser bevorzug-
ten beispielhaften Art umfassen im Allgemeinen je-
weils eine Mehrzahl laminierter Elemente oder Plat-
ten, welche die Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnun-
gen 12 definieren, wie genauer in der EP-A-0835952
und in der EP-A-0872580 offenbart ist. Die Düsenan-
ordnungen 110 können als Alternative auch von der 
Art sein, wie sie in der US-A-5,421,941 offenbart ist, 
wobei die Öffnungen durch Präzisionsbohrungen ge-
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bildet werden, aber auch von anderen Arten von Dü-
senanordnungen, die an einem Verteiler befestigbar 
sind, um eine modulare Anordnung zu bilden.

[0021] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
ist die Mehrzahl von Düsenanordnungen 110-116 auf 
einer gemeinsamen Montagefläche 122 des Vertei-
lers 120 zur Bildung der modularen Anordnung be-
festigbar. Und in einem verwandten bevorzugten 
Ausführungsbeispiel ist die Mehrzahl von Düsenan-
ordnungen auf dem Verteiler 120 derart befestigt, 
dass die Mehrzahl ihrer Fluid-Austritts-Öffnungen 12
nicht mehr als eine einzige, im Wesentlichen lineare 
Reihe von Fluid-Austritts-Öffnungen bildet. Die einzi-
ge, im Wesentlichen lineare Reihe von Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen kann jedoch stückweise linear sein, 
insofern, als die Erfindung darauf ausgerichtet ist, 
das Substrat S teilweise mit Fluiden zu bedecken, die 
von den Düsenanordnungen 110 mit Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen abgegeben werden, die selektiv auf 
oder über deren Abschnitten angeordnet sind, und 
nicht auf andere Restabschnitte desselben, wie in der 
Folge ausführlicher besprochen wird. Und obwohl die 
Mehrzahl von Düsenanordnungen so ausgebildet ist, 
dass Fluidteilmuster auf das Substrat S abgegeben 
oder aufgesprüht werden, wie in der Folge ausführli-
cher besprochen wird, sind Düsenanordnungen, die 
nebeneinander auf dem Verteiler 120 angeordnet 
sind, vorzugsweise im Allgemeinen so ausgebildet, 
dass für einen im Wesentlichen kontinuierlichen, oder 
nahtlosen, Auftrag von Fluid auf das Substrat gesorgt 
ist, außer auf jenen Flächen des Substrates, die kleb-
stofffrei sein sollen. Als Alternative kann die Mehrzahl 
von Düsenanordnungen zur Bildung einer oder meh-
rerer Reihen von Fluid-Austritts-Öffnungen an einem 
oder beiden Enden des Verteilers 120 angeordnet 
sein, wobei die eine oder mehreren Reihen von Flu-
id-Austritts-Öffnungen so ausgebildet sind, dass sie 
selektiv klebstofffreie Flächen auf dem Substrat er-
zeugen.

[0022] Fig. 1 zeigt allgemein die Mehrzahl von Dü-
senanordnungen 110-116 mit einer Mehrzahl von 
Fluid-Austritts-Öffnungen 12, die auf ausgewählten 
Abschnitten der Austrittsfläche 14 angeordnet sind, 
und andere Restabschnitte derselben ohne Flu-
id-Austritts-Öffnungen 12. Die Fluid-Austritts-Öffnun-
gen 12 sind in Fig. 1 nicht deutlich dargestellt, aber 
die dargestellten, diesen entsprechenden, Flüssig-
keit spendenden oder versprühenden Teilmuster ge-
ben die Positionen der Fluid-Austritts-Öffnungen 12
an, die genauer in Fig. 2 dargestellt sind und in der 
Folge ausführlicher besprochen werden. Die Mehr-
zahl von Düsenanordnungen 110-116 trägt somit Flu-
id nur auf solche Abschnitte des Substrates auf, die 
im Wesentlichen ihren Fluid-Austritts-Öffnungen ge-
genüberliegen, und nicht auf andere Abschnitte des 
Substrates, die im Wesentlichen ihren Restabschnit-
ten ohne Fluid-Austritts-Öffnungen gegenüberliegen.

[0023] Im Allgemeinen wird jede einer Mehrzahl von 
Düsenanordnungen, die auf dem Verteiler 100 befes-
tigt sind, aus einer Gruppe ausgewählt, im Wesentli-
chen bestehend aus Düsenanordnungen, die eines 
der beispielhaften Fluidteilmuster abgeben, die allge-
mein in Fig. 1 dargestellt sind und in der Folge aus-
führlicher besprochen werden, um Kombinationen zu 
bilden, die für eine bestimmte Anwendung geeignet 
sind. Insbesondere bilden die beispielhaften Zusam-
menstellungen von Düsenanordnungen von Fig. 1
Teilabgabemuster, die nicht durch Blockieren oder 
Unterbrechen des Fluid, das einer oder mehreren 
Düsenanordnungen mit Fluid-Austritts-Öffnungen 
über deren volle Breite zwischen der rechten und lin-
ken Seite zugeführt wird, erhalten werden können.

[0024] Fig. 1 zeigt die beispielhafte Düsenanord-
nung 110 mit einer Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öff-
nungen 12, die über einen rechten Seitenabschnitt 11
ihrer Austrittsfläche 14 angeordnet sind, und sich von 
der rechten Seite 16 der Düsenanordnung 110 zu ih-
rem Zwischenabschnitt erstreckt. Ein Restabschnitt 
der Austrittsfläche 14, der sich von deren Zwischen-
abschnitt zu der linken Seite der Düsenanordnung 
110 erstreckt, hat keine Fluid-Austritts-Öffnungen. 
Die Düsenanordnung 110 trägt somit Fluid auf Ab-
schnitten des Substrates auf, die im Wesentlichen 
den Fluid-Austritts-Öffnungen an dem rechten Sei-
tenabschnitt 11 gegenüberliegen, aber nicht auf an-
dere Abschnitte des Substrates, die im Wesentlichen 
dem Restabschnitt der Düsenanordnung 110 ohne 
Fluid-Austritts-Öffnungen gegenüberliegen.

[0025] Fig. 1 zeigt die beispielhafte Düsenanord-
nung 116 mit einer Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öff-
nungen 12, die über einen linken Seitenabschnitt 13
ihrer Austrittsfläche 14 angeordnet sind, und sich von 
der linken Seite 18 der Düsenanordnung 116 zu ei-
nem ersten Zwischenabschnitt erstreckt. Ein Restab-
schnitt der Austrittsfläche 14, der sich von ihrem Zwi-
schenabschnitt zu der rechten Seite der Düsenan-
ordnung 116 erstreckt, hat keine Fluid-Austritts-Öff-
nungen. Die Düsenanordnung 116 trägt somit Fluid 
auf Abschnitte des Substrates auf, die im Wesentli-
chen den Fluid-Austritts-Öffnungen an dem linken 
Seitenabschnitt 13 gegenüberliegen, aber nicht auf 
andere Abschnitte des Substrates, die im Wesentli-
chen dem Restabschnitt der Düsenanordnung 116
ohne Fluid-Austritts-Öffnungen gegenüberliegen.

[0026] Die Düsenanordnungen 110 und 116 sind im 
Allgemeinen in Bezug zueinander umgekehrt ange-
ordnet, und in einigen Anwendungen können sie ex-
akte Spiegelbilder voneinander sein, wobei im Allge-
meinen die Fluid-Austritts-Öffnungen einer Düsenan-
ordnung an der gegenüberliegenden Seite zu den 
Fluid-Austritts-Öffnungen der anderen Düsenanord-
nung angeordnet sind. Der über die Breite verlaufen-
de Abschnitt der Austrittsfläche 14 mit Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 ist jedoch im Allgemeinen bei den 
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Düsenanordnungen 110 und 116 unterschiedlich. Im 
Allgemeinen sind die Düsenanordnungen 110 und 
116 Seite an Seite an dem Verteiler 120 befestigbar, 
so dass die entsprechenden Fluid-Austritts-Öffnun-
gen 12 nebeneinander oder durch die entsprechen-
den Restabschnitte ohne Fluid-Austritts-Öffnungen 
getrennt voneinander positionierbar sind.

[0027] Fig. 1 zeigt die beispielhafte Düsenanord-
nung 112 mit einer Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öff-
nungen 12, die über einen Zwischenabschnitt 15 ih-
rer Austrittsfläche 14 angeordnet sind. Die Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 sind von der rechten und linken 
Seite 16 und 18 der zweiten Düsenanordnung 112
beabstandet, wobei rechte und linke seitliche Rest-
abschnitte der Austrittsfläche 14 keine Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen aufweisen. Die Düsenanordnung 
112 trägt somit Fluid auf solche Abschnitte des Sub-
strates auf, die im Wesentlichen den Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 auf ihrem Zwischenabschnitt 15
gegenüberliegen, aber nicht auf die anderen Ab-
schnitte des Substrates, die im Wesentlichen den 
rechten und linken seitlichen Restabschnitten der 
Düsenanordnung 112 gegenüberliegen, die keine 
Fluid-Austritts-Öffnungen aufweisen.

[0028] Fig. 1 zeigt auch die beispielhafte Düsenan-
ordnung 114 mit einer Mehrzahl von Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12, die über rechte und linke seitliche 
Abschnitte 17 und 19 ihrer Austrittsfläche 14 ange-
ordnet sind, und sich von der rechten und linken Seite 
16 und 18 der Düsenanordnung 114 nach innen er-
strecken. Ein verbleibender Zwischenabschnitt der 
Austrittsfläche 14, der von der rechten und linken Sei-
te 16 und 18 der Düsenanordnung 114 beabstandet 
ist, hat keine Fluid-Austritts-Öffnungen. Die Düsena-
nordnung 114 trägt somit Fluid auf die Abschnitte des 
Substrates auf, die im Wesentlichen den Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 an ihren rechten und linken seitli-
chen Abschnitten 17 und 19 gegenüberliegen, aber 
nicht auf die anderen Abschnitte des Substrates, die 
im Wesentlichen dem verbleibenden Zwischenab-
schnitt der Düsenanordnung 114 gegenüberliegen, 
der keine Fluid-Austritts-Öffnungen aufweist.

[0029] Bei Heißschmelzklebstoff-Sprühanwendun-
gen, die eine Schmelzblas-Düsenanordnung der Art 
verwenden, die gegenwärtig in der EP-A-0835952
und in der EP-A-0872580 offenbart ist, ist die gut kon-
trollierbare Mindestfläche mit Klebstoffauftrag oder 
ohne Klebstoffauftrag auf dem Substrat etwa 1/8 Inch 
(4 mm). Obwohl bei anderen Anwendungen die kon-
trollierbare Mindestfläche kleiner sein kann, abhän-
gig von mehreren Parametern, einschließlich des Ab-
standes zwischen der Düsenanordnung und dem 
Substrat.

[0030] Somit haben in einem beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel die rechten und linken Seitenabschnit-
te 11 und 13 der Austrittsflächen 14 der Düsenanord-

nungen 110 und 116 mit der Mehrzahl von Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 eine Mindestbreite von etwa 1/16 
Inch (2 mm). Ebenso hat der Restabschnitt der Aus-
trittsfläche 14, der keine Fluid-Austritts-Öffnungen 
aufweist, eine Mindestbreite von etwa 1/16 Inch (2 
mm). Wie zuvor besprochen, können die Düsenan-
ordnungen 110 und 116 somit nebeneinander positi-
oniert werden, um entweder eine 1/8 Inch (4 mm) 
breite Mindestfläche mit Fluidauftrag auf dem Subst-
rat oder eine 1/8 Inch (4 mm) breite Mindestfläche 
ohne Fluidauftrag auf dem Substrat zu bilden. Diese 
Breiten können im Allgemeinen viel größer sein, so-
lange die Mindestbreite des komplementären Ab-
schnittes mit oder ohne Fluid-Austritts-Öffnungen 
nicht kleiner als ihr spezifiziertes Minimum ist, das in 
dem beispielhaften Ausführungsbeispiel 1/16 Inch (2 
mm) für die allgemeinen Zusammenstellungen der 
Düsenanordnungen 110 und 116 ist.

[0031] Gemäß dem beispielhaften Ausführungsbei-
spiel sind daher bei einer ein Inch breiten Düsenan-
ordnung mit Fluid-Austritts-Öffnungen 12, die entlang 
1/16 Inch (2 mm) des rechten oder linken Seitenab-
schnittes ihrer Austrittsfläche 14 angeordnet sind, 
etwa 15/16 Inch (23 mm) Restabschnitt der Austritts-
fläche 14 frei von Fluid-Austritts-Öffnungen. Und 
ebenso ist bei einer ein Inch breiten Düsenanordnung 
mit Fluid-Austritts-Öffnungen 12, die entlang 15/16 
Inch (23 mm) des rechten oder linken Seitenabschnit-
tes ihrer Austrittsfläche 14 angeordnet sind, etwa 
1/16 Inch (2 mm) Restabschnitt der Austrittsfläche 14
frei von Fluid-Austritts-Öffnungen.

[0032] In dem beispielhaften Ausführungsbeispiel 
hat der Zwischenabschnitt 15 der Düsenanordnung 
112 mit der Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen 
eine Mindestbreite von etwa 1/8 Inch (4 mm), und die 
rechten und linken seitlichen Restabschnitte der Dü-
senanordnung 112 ohne Fluid-Austritts-Öffnungen 
haben Mindestbreiten von etwa 1/16 Inch (2 mm). 
Ebenso haben die rechten und linken seitlichen Ab-
schnitte 17 und 19 der Düsenanordnung 115 mit der 
Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen Mindestbrei-
ten von etwa 1/16 Inch (2 mm), und der verbleibende 
Zwischenabschnitt der Düsenanordnung 114 ohne 
Fluid-Austritts-Öffnungen hat eine Mindestbreite von 
etwa 1/8 Inch (4 mm).

[0033] Die beispielhaften Düsenanordnungen, die 
allgemein in Fig. 1 dargestellt sind und zuvor genau-
er offenbart wurden, können im Allgemeinen in Kom-
bination miteinander und mit anderen Düsenanord-
nungen verwendet werden, die Fluid-Austritts-Öff-
nungen 12 haben, die über eine volle Breite der Aus-
trittsfläche 14 angeordnet sind, wie in der 
EP-A-0835952 und in der EP-A-0872580 nicht dar-
gestellt aber offenbart ist.

[0034] Das Fluid, das einer oder mehreren der Dü-
senanordnungen zugeführt wird, die auf dem Vertei-
5/10



DE 698 09 521 T3    2008.02.21
ler 120 befestigt sind, kann unterbrochen werden, um 
eine zusätzliche Kontrolle über das Fluid zu erhalten, 
das auf das Substrat aufgetragen oder gesprüht wird. 
Zusätzlich können eine oder mehrere Düsenanord-
nungen, für gewöhnlich jene mit Fluid-Austritts-Öff-
nungen, die über deren volle Breite angeordnet sind, 
entfernt und durch eine blockierende Platte ersetzt 
werden, die das Fluid zu dem Verteiler zurückleiten 
kann, wie bekannt ist. Die besondere Kombination 
aus Düsenanordnungen, die auf dem Verteiler 120
befestigt sind, hängt im Allgemeinen von den beson-
deren Anforderungen der Anwendung ab. Die Ver-
fügbarkeit von Düsenanordnungen, die unterschiedli-
che Fluidteilmuster abgeben, wie im Allgemeinen in 
Fig. 1 dargestellt und hierin genauer besprochen 
wird, verbessert deutlich die Anpassungsfähigkeit 
und den Anwendungsbereich für modulare, Fluid 
spendende Systeme mit drei oder mehr Düsenanord-
nungen, die auf einem Verteiler zum Auftragen von 
Fluiden, und insbesondere zum Aufsprühen von 
Heißschmelz-Faserklebstoff, auf Substrate angeord-
net sind.

[0035] Wie zuvor besprochen, umfassen die Düsen-
anordnungen 110 des beispielhaften Ausführungs-
beispiels jeweils eine Mehrzahl von im Wesentlichen 
parallelen Plattenelementen, die allgemein in Fig. 1
dargestellt sind, welche die Fluid-Austritts-Öffnungen 
12 bilden, wobei jede der Mehrzahl von Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 der Mehrzahl von Düsenanord-
nungen von einer Luft spendenden Öffnung flankiert 
ist, die an gegenüberliegenden Seiten der Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen angeordnet ist, wie ausführlicher in 
EP-A-0835952 und in EP-A-0872580 offenbart ist.

[0036] Fig. 2a-Fig. 2c zeigen drei beispielhafte 
Platten 130, 150 und 170, die in Kombination einen 
Abschnitt einer Schmelzblas-Düsenanordnung bil-
den, die eine Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen 
definiert, die teilweise über eine Breite angeordnet 
sind, die sich von einer rechten Seite der Düsenan-
ordnung zu einer linken Seite derselben erstreckt. 
Die drei Platten von Fig. 2a-Fig. 2c sind insbesonde-
re als Ersatz für die drei Platten verwendbar, die in 
Fig. 2d-2f der EP-A-0872580 dargestellt sind, wo-
durch eine Schmelzblas-Düsenanordnung mit einem 
Fluids-Austritts-Teilmuster erhalten wird, das allge-
mein durch die Düsenanordnung 110 in Fig. 1 darge-
stellt ist. Die Platten von Fig. 2a-Fig. 2c können auch 
zur Bildung von Schmelzblas-Düsenanordnungen 
mit einem der Fluids-Austritts-Teilmuster zusammen-
gestellt sein, die allgemein durch die Düsenanord-
nungen 112, 114 und 116 in Fig. 1 dargestellt und zu-
vor hierin genauer offenbart wurden.

[0037] Die beispielhafte Platte von Fig. 2b enthält 
eine Mehrzahl von Fluid spendenden Öffnungen 12, 
die über einen Austrittsflächenabschnitt 152 zwi-
schen ihrer rechten und linken Seite 154 und 156 an-
geordnet sind. Ein Austrittsflächen-Restabschnitt 158

weist keine Fluid-Austritts-Öffnungen 12 auf, wo-
durch die entsprechende Düsenanordnung, welche 
die Platte 150 enthält, ein Fluids-Austritts-Teilmuster 
in der Form erzeugt, die allgemein durch die Düsen-
anordnung 110 von Fig. 1 dargestellt ist. Die Platte 
130 enthält eine entsprechende Mehrzahl von Fluid-
zuleitungsabschnitten 132, welche das Fluid von ei-
nem gemeinsamen Fluidhohlraum 134 der Platte 130
zuleiten, die mit einer entsprechenden der Mehrzahl 
von Fluid-Austritts-Öffnungen 12 der Platte 150 in 
Verbindung stehen, wenn die Platten 130 und 150 zu-
sammengefügt werden, wie genauer in der 
EP-A-0872580 offenbart ist. Die Platten 130 und 150
können natürlich so zusammengestellt sein, dass je-
des der Fluids-Austritts-Teilmuster erzeugt wird, die 
allgemein in Fig. 1 dargestellt und zuvor hierin ge-
nauer offenbart wurden. Die Platte 150 kann auch 
Fluid-Austritts-Öffnungen in größerer oder geringerer 
Dichte enthalten, abhängig von den Anforderungen 
der Anwendung.

[0038] Fig. 2b zeigt jede der Mehrzahl von Flu-
id-Austritts-Öffnungen 12 von einer Luft-Austritts-Öff-
nung 151 flankiert, die an gegenüberliegenden Sei-
ten der entsprechenden Fluid-Austritts-Öffnungen 12
angeordnet sind. Die Platte 170 enthält eine entspre-
chende Mehrzahl von Luftzuleitungsabschnitten 172, 
welche Luft von einem gemeinsamen Lufthohlraum 
174 der Platte 170 zuleiten, die mit einer entspre-
chenden der Mehrzahl von Luft-Austritts-Öffnungen 
151 der Platte 150 in Verbindung stehen, wenn die 
Platten 170 und 150 zusammengefügt sind, wie ge-
nauer in der EP-A-0872580 offenbart ist. Der Ab-
stand und relative Winkel zwischen den Fluid- und 
Luftöffnungen wirkt sich auf Schwingungsparameter 
des Fluid aus, das aus diesen abgegeben wird, ein-
schließlich der Frequenz und Amplitude, wie in der 
EP-A-0835952 und in der EP-A-0872580 offenbart 
ist.

[0039] Fig. 2b zeigt auch ein alternatives Ausfüh-
rungsbeispiel, wobei der Austrittsflächen-Restab-
schnitt 158 ohne Fluid-Austritts-Öffnungen 12
Luft-Austritts-Öffnungen 153 enthält. Die Luft-Aus-
tritts-Öffnungen 153 verbessern die Kontrolle des 
Fluidstroms, indem sie die Neigung des Fluid, das 
von den am äußersten Ende liegenden Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen 12 abgegeben wird, zum Divergieren 
oder seitlichen Abschweifen verbessern, wodurch 
eine besser definierte Grenze oder Grenzfläche zwi-
schen Flächen mit Fluidauftrag und ohne Fluidauf-
trag auf dem Substrat bereitgestellt wird. Zum Bei-
spiel haben die in der Platte der Fig. 2b ohne 
Luft-Austritts-Öffnungen 153 ganz linken Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen, und insbesondere die ganz linke 
Öffnung, eine Neigung, zu der linken Seite 158 der 
Platte oder entsprechenden Düsenanordnung zu di-
vergieren. Das allgemeine Konzept der Bereitstel-
lung einer oder mehrerer zusätzlicher Luft-Aus-
tritts-Öffnungen neben einer am äußersten Ende lie-
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genden, Fluid-Austritts-Öffnung, um das daraus ab-
gegebene Fluid besser kontrollieren zu können, ins-
besondere, wenn die am äußersten Ende liegende, 
Fluid-Austritts-Öffnung eine Grenzfläche zwischen 
Flächen mit Fluidauftrag und ohne Fluidauftrag auf 
dem Substrat definiert, ist bei jeder der hierin offen-
barten Düsenanordnungen anwendbar, wie auch bei 
den Schmelzblas-Düsenanordnungen, die in den 
gleichzeitig anhängigen Anmeldungen 
EP-A-0835952 und EP-A-0872580 offenbart sind.

[0040] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfin-
dung wird die Kontrolle über die Grenze oder Grenz-
fläche zwischen Flächen des Substrates mit Fluidauf-
trag und ohne Fluidauftrag verbessert, indem die Am-
plitude der Schwingung des Fluid, das von den Flu-
id-Austritts-Öffnungen an der Düsenanordnung ab-
gegeben wird, verringert wird, wodurch die Grenze 
zwischen den Flächen mit Fluidauftrag und ohne Flu-
idauftrag auf dem Substrat angenähert und definiert 
wird. In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel wird 
die Schwingungsamplitude des Fluid in den mehre-
ren Fluid-Austritts-Öffnungen bis zu mindestens einer 
am äußersten Ende liegenden Fluid-Austritts-Öff-
nung hin zunehmend verringert, welche die Grenzflä-
che zwischen Flächen mit Fluidauftrag und ohne Flu-
idauftrag auf dem Substrat definiert, wodurch die 
mindestens eine am äußersten Ende liegende Flu-
id-Austritts-Öffnung eine kleinste Schwingungsampli-
tude aufweist. Jede Düsenanordnung hat mindes-
tens zwei und vielleicht mehr Fluid-Austritts-Öffnun-
gen, abhängig von ihrer Zusammenstellung, die Fluid 
abgeben, welche Grenzen zwischen Flächen mit Flu-
idauftrag und ohne Fluidauftrag auf dem Substrat de-
finieren.

[0041] Fig. 2b zeigt zum Beispiel die Luft-Aus-
tritts-Öffnungen 151, die zunehmend weiter entfernt 
von den entsprechenden Fluid-Austritts-Öffnungen 
12 zu der linken Seite 156 der Platte 150 hin ange-
ordnet sind, wodurch die Schwingungsamplitude des 
Fluid, das aus den entsprechenden Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen austritt, verringert wird, wodurch Flu-
id, das aus der am äußersten Ende liegenden Flu-
id-Austritts-Öffnung austritt, die kleinste Schwin-
gungsamplitude hat, die am genauesten kontrollier-
bar ist, wodurch eine besonders gut definierte Gren-
ze erhalten wird. Die Schwingungsamplitude kann 
als Alternative kontrolliert werden, das heißt, erhöht 
oder verringert werden, indem ein relativer Winkel 
zwischen den Fluid und Luft spendenden Öffnungen 
verändert wird.

[0042] Gemäß einem verwandten Aspekt der Erfin-
dung wird das Fluid, das den Fluid-Austritts-Öffnun-
gen mit Fluidströmen mit verringerten Schwingungs-
amplituden zugeführt wird, entsprechend verringert, 
da weniger Fluid für eine kleinere Schwingungsamp-
litude erforderlich ist. Die entsprechenden Luft-Aus-
tritts-Öffnungen können ebenso verringert werden, 

da die verringerten Fluidströme mit verringerten Luft-
strömen kontrolliert werden können.

Patentansprüche

1.  System zum Auftragen von Fluiden, ein-
schließlich faserigen Klebstoffen, auf ein Substrat, 
wobei das System umfasst:  
eine erste Düsenanordnung (116) mit einer ersten 
Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen, die entlang 
einem ersten Abschnitt (13) einer ersten Austrittsflä-
che angeordnet sind, der sich von der rechten oder 
linken Seite der ersten Düsenanordnung (116) zu ei-
nem ersten Zwischenabschnitt der ersten Düsenan-
ordnung erstreckt, und mit einem ersten Restab-
schnitt der ersten Düsenanordnung ohne Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen, der sich von dem ersten Zwischen-
abschnitt zu der jeweils anderen Seite der ersten Dü-
senanordnung (116) erstreckt;  
eine zweite Düsenanordnung (114) mit einer zweiten 
Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen, die entlang 
rechter und linker seitlicher Abschnitte (17; 19) einer 
zweiten Austrittsfläche der zweiten Düsenanordnung 
(114) angeordnet sind, die sich jeweils von der rech-
ten und linken Seite der zweiten Düsenanordnung er-
strecken, und mit einem zweiten Restabschnitt der 
zweiten Austrittsfläche ohne Fluid-Austritts-Öffnun-
gen, der zwischen dem rechten und linken seitlichen 
Abschnitt der zweiten Düsenanordnung (114) ange-
ordnet ist;  
eine dritte Düsenanordnung (112) mit einer dritten 
Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen, die entlang 
einem dritten Zwischenabschnitt (15) einer dritten 
Austrittsfläche angeordnet sind, wobei der dritte Zwi-
schenabschnitt (15) von der rechten und linken Seite 
der dritten Düsenanordnung (112) beabstandet ist, 
und mit rechten und linken seitlichen Restabschnitten 
der dritten Austrittsfläche der dritten Düsenanord-
nung (112) ohne Fluid-Austritts-Öffnungen,  
wobei die erste, zweite und dritte Düsenanordnung 
(116, 114, 112) alle auf einer Montagefläche eines 
Verteilers (120) befestigt sind, der Fluid zu wenigs-
tens einer der Düsenanordnungen zuführt,  
wobei die erste, zweite und dritte Düsenanordnung 
(116, 114, 112) Fluid auf diejenigen Abschnitte des 
Substrates aufbringen, die im Wesentlichen entspre-
chenden Abschnitten der Düsenanordnungen mit 
Fluid-Austritts-Öffnungen gegenüberliegen, und  
wobei die erste, zweite und dritte Düsenanordnung 
(116, 114, 112) kein Fluid auf solche andere Ab-
schnitte des Substrates aufbringen, die im Wesentli-
chen entsprechenden Abschnitten der Düsenanord-
nungen ohne Fluid-Austritts-Öffnungen gegenüber-
liegen.

2.  System gemäß Anspruch 1, wobei der erste 
Abschnitt (13) der ersten Düsenanordnung (116) mit 
der ersten Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen 
eine Mindestbreite von etwa 1,6 mm (1/16 Inch) auf-
weist, und der erste Restabschnitt der ersten Düsen-
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anordnung ohne Fluid-Austritts-Öffnungen eine Min-
destbreite von etwa 1,6 mm (1/16 Inch) aufweist.

3.  System gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei die 
rechten und linken Seitenabschnitte (17, 19) der 
zweiten Düsenanordnung (114) mit der zweiten 
Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen jeweils eine 
Mindestbreite von etwa 1,6 mm (1/16 Inch) aufwei-
sen, und der verbleibende zweite Zwischenabschnitt 
der zweiten Düsenanordnung ohne Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen eine Mindestbreite von etwa 3,2 mm 
(1/8 Inch) aufweist.

4.  System gemäß einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der dritte Zwischenabschnitt (15) der 
dritten Düsenanordnung (112) mit der dritten Mehr-
zahl von Fluid-Austritts-Öffnungen eine Mindestbrei-
te von etwa 3,2 mm (1/8 Inch) aufweist, und die rech-
ten und linken seitlichen Restabschnitte der dritten 
Düsenanordnung ohne Fluid-Austritts-Öffnungen 
eine Mindestbreite von etwa 1,6 mm (1/16 Inch) auf-
weisen.

5.  System gemäß einem der vorangegangenen 
Ansprüche, wobei der Verteiler (120) Fluid zu einer 
Mehrzahl von mindestens zwei Düsenanordnungen 
der ersten, zweiten und dritten Düsenanordnung 
(116; 114; 112) leitet.

6.  System gemäß Anspruch 5, wobei die Mehr-
zahl von Düsenanordnungen auf einer gemeinsamen 
Montagefläche des Verteilers montiert ist.

7.  System gemäß Anspruch 5 oder 6, wobei die 
Mehrzahl von Düsenanordnungen so angeordnet ist, 
dass die Mehrzahl von Fluid-Austritts-Öffnungen der 
Mehrzahl von Düsenanordnungen nicht mehr als 
eine einzige, im Wesentlichen lineare Anordnung von 
Fluid-Austritts-Öffnungen bilden.

8.  System gemäß einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei jede der Fluid-Austritts-Öffnungen 
der ersten, zweiten und dritten Düsenanordnung 
(116; 114; 112) von einer Luft-Austritts-Öffnung flan-
kiert ist, die an einer der Fluid-Austritts-Öffnungen 
gegenüberliegenden Seite angeordnet ist, wobei bei 
mindestens einer der ersten, zweiten und dritten Dü-
senanordnung Luft-Austritts-Öffnungen vorgesehen 
sind, die an mindestens einem Bereich des Restab-
schnittes ohne Fluid-Austritts-Öffnungen angeordnet 
sind.

9.  System gemäß einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei jede der Mehrzahl von Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen der ersten, zweiten und dritten Dü-
senanordnung (116; 114; 112) von einer Luft-Aus-
tritts-Öffnung flankiert ist, die an den der Fluid-Aus-
tritts-Öffnung gegenüberliegenden Seiten angeord-
net ist, wobei mindestens eine der ersten, zweiten 
und dritten Düsenanordnung Luft-Austritts-Öffnun-

gen aufweist, die relativ zu den Fluid-Austritts-Öff-
nungen so angeordnet sind, dass sie eine Schwin-
gungsamplitude des Fluids, das aus Fluid-Aus-
tritts-Öffnungen abgegeben wird, zu mindestens ei-
ner am äußersten Ende liegenden, und eine Grenz-
fläche zwischen Flächen mit Flüssigkeitsauftrag und 
ohne Flüssigkeitsauftrag auf dem Substrat definie-
renden Fluid-Austritts-Öffnung hin zunehmend ver-
ringern, wodurch Fluid, das von der mindestens ei-
nen am äußersten Ende liegenden Fluid-Aus-
tritts-Öffnung abgegeben wird, eine kleinste Schwin-
gungsamplitude hat.

10.  System gemäß Anspruch 9, wobei mindes-
tens eine der ersten, zweiten und dritten Düsenan-
ordnung, die Luft-Austritts-Öffnungen aufweist, die 
relativ zu den Fluid-Austritts-Öffnungen so angeord-
net sind, dass sie die Schwingungsamplitude des 
Fluids, das aus Fluid-Austritts-Öffnungen abgegeben 
wird, zunehmend verringern, verschieden große Flu-
id-Austritts-Öffnungen hat, wobei die Größe der Flu-
id-Austritts-Öffnungen mit abnehmender Flüssig-
keitsschwingungsamplitude abnimmt.

11.  System gemäß einem der vorangehenden 
Ansprüche, wobei die erste, zweite und dritte Düsen-
anordnung Schmelzblas-Düsenanordnungen sind, 
die eine Mehrzahl von laminierten Elementen umfas-
sen, die zum Aufsprühen von Heißschmelzklebstoff 
auf das Substrat verwendbar sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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